Lia (AT) definiert sich selbst als "graphikprogammiererin". Manche Leute bezeichnen sie als digitale Künstlerin, und häufig wird sie auch Designerin genannt. All diese Bezeichnungen sind richtig, da sie definieren, was sie tut, oder – mit ihren Worten – wie sie es tut. In Graz geboren, hat sie ein Musikgymnasium besucht und ist später zum Studium des Modedesigns nach Wien übersiedelt. Ab 1995 begann sie, den Computer als ihr hauptsächlichstes kreatives Werkzeug einzusetzen, wobei sie eine enge Beziehung zum Werkzeug und zu den Medien entwickelte, mit denen sie arbeitet. 1997 war sie Mitbegründerin des Online-Projekts Turux, und 1999 stellte sie erstmals ihr persönliches Projekt re:move vor. Beide wurden mit dem Josef-Binder-Preis 1997 bzw. 2000 ausgezeichnet. Seit 2000 zeigt sie regelmäßig live generierte Visuals gemeinsam mit dem Musikprojekt @c+lia (www.at-c.org), weiters entwickelt sie Designerprojekte in Zusammenarbeit mit revdesign.pt und arbeitet am Projekt wofbot.org mit. 2003 wurde sie Gründungsmitglied des Medienlabels Crònica (www.cronicaelectronica.org), das Neue Musik und Kunst herausbringen wird. [Miguel Carvalhais, April 2003]

